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            Pressemitteilung vom 5. März 2026 

Saale-Holzland-Kreis erhält als erster Landkreis 

deutschlandweit die Premium-Auszeichnung für  

kommunales Energiemanagement  
Der Saale-Holzland-Kreis setzt neue Maßstäbe im kommunalen Energiemanagement. Als deutschland-

weit erster Landkreis bekam er in Anerkennung für eine besonders effiziente und nachhaltige Verwal-

tung seiner Liegenschaften das Kom.EMS-Zertifikat in der Qualitätsstufe „Premium“ verliehen. Damit 

gehört die Region zu den Vorreitern im Bereich des energetischen Monitorings und der CO2-Einsparung. 

„Wir nehmen eine Vorreiterrolle ein und ermutigen damit auch andere Kommunen, sich intensiv mit 

dem Energiemanagement zu befassen, denn das zahlt sich mehrfach aus“, erklärt Landrat Johann 

Waschnewski. „Die Zertifizierung in der Stufe Premium unterstreicht unsere Ambition, den Landkreis 

energieeffizient und zukunftssicher aufzustellen. Es geht darum, moderne Strukturen zu schaffen und 

messbare Ergebnisse für den Klimaschutz zu liefern, um weiterhin unsere Liegenschaften noch effizien-

ter aufzustellen, wozu auch das Dienstleistungszentrum einen wichtigen Beitrag leisten wird. Ich be-

danke mich bei allen Beschäftigten der Kreisverwaltung, die durch ihr jahrelanges Engagement zur  

Premium-Auszeichnung beigetragen haben.“ 

„Landkreis mit ausgezeichnetem 

Energiemanagement“ steht auf der 

Plakette, die Frank Kuhlmey (links), 

Bereichsleiter Kommunales Ener-

giemanagement bei der Thüringer 

Energie-Agentur, an Landrat Land-

rat Johann Waschnewski (3.v.l.) 

übergibt. Zum Energieteam des 

Saale-Holzland-Kreis gehören Chris-

tian Fischer, Klimaschutzmanagerin 

Dr. Arlett Nehring und Sandy Ha-

senohr (von rechts), die sich ge-

meinsam mit ihrem Amtsleiter Stef-

fen Grosch (2.v.l.) um die Liegen-

schaften und Schulen des Landkrei-

ses kümmern. 
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Was bisher schon erreicht wurde – Beispiele für Einsparungen 

 Dank des Energiemanagements konnte der Saale-Holzland-Kreis in seinen Verwaltungsgebäu-
den, den Schulen im Landkreis und weiteren Immobilien seit 2017 Kosten in Höhe von rund 1,1 
Millionen Euro einsparen.  

 Der absolute Heizenergieverbrauch für die kreiseigenen Liegenschaften liegt bei 12.332 MWh 
(2023). Allein von 2021 zu 2023 konnte der Verbrauch um ca. 12 % verringert werden.  

 Im Zeitraum von 2018 bis 2023 wurden insgesamt 3.148 Megawattstunden Wärme, 163 MWh 
Strom und 1.935 Kubikmeter Wasser eingespart. Der Erfolg basiert auf der engen Verzahnung 
innerhalb des gesamten Teams – von der strategischen Planung bis hin zur praktischen Umset-
zung durch die Hausmeister direkt vor Ort.  

 Auf 10 Dächern von Schulgebäuden und Turnhallen befinden sich Photovoltaik-Anlagen (PV) mit 
einer installierten Modulleistung von 315,65 kWp (Stand 2024). Insgesamt beträgt der Eigenver-
brauch 41 % des erzeugten Stroms.  

 
Was ist Kom.EMS? 

Kom.EMS steht für ein bundesweit anerkanntes Qualitätsmanagement-System für Kommunales Ener-

giemanagement (KEM). Es wurde gemeinsam von den Energieagenturen aus Thüringen, Baden-Würt-

temberg, Sachsen und Sachsen-Anhalt entwickelt. Das System dient als Werkzeug, um den Energiever-

brauch in kommunalen Gebäuden – z.B. Schulen, Verwaltungsgebäuden oder Sporthallen – dauerhaft 

zu senken. Kom.EMS ist dabei speziell auf die Bedürfnisse öffentlicher Verwaltungen zugeschnitten. 

Der Weg zur „Premium“-Zertifizierung 

Bereits seit 2018 werden die kreiseigenen Liegenschaften durch das System Kom.EMS verwaltet. Diese 

Aufgabe übernimmt das hauseigene Energieteam, welches sich aus Mitarbeitern des kaufmännischen 

und technischen Gebäudemanagements sowie der Klimaschutzmanagerin zusammensetzt. In einem re-

gelmäßigen Prozess findet eine Zertifizierung durch die Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur 

(ThEGA) statt, um zu prüfen, ob alle wichtigen Qualitätskriterien erfüllt werden. 

Das Zertifizierungssystem ist dabei in drei Stufen unterteilt: Basis, Standard und Premium. Während die 

Basis-Stufe den Grundstein für organisatorische Strukturen legt, fordert die Stufe Premium höchste 

Standards. Sie bescheinigt dem Landkreis: 

• ein lückenloses, digitales Energiecontrolling aller relevanten Gebäude 

• fest etablierte Verantwortlichkeiten und geschultes Personal 

• die kontinuierliche Betriebsoptimierung technischer Anlagen (z. B. Heizungssteuerung) 

• eine langfristige Strategie zur Senkung von Treibhausgasemissionen. 
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Warum ist das gut für den Landkreis? 

Die Verwaltung der eigenen Liegenschaften nach dem Kom.EMS-Standard bringt nachhaltige Vorteile 

für die Umwelt und die Zukunftsfähigkeit der Region: 

1. Aktive CO2-Reduktion: Durch das systematische Monitoring werden Energieverschwender in öffentli-

chen Gebäuden sofort identifiziert. Das senkt den ökologischen Fußabdruck des Landkreises messbar 

und dauerhaft. 

2. Klimaschutz als Vorbild: Der Gebäudesektor ist für einen großen Teil der Emissionen verantwortlich. 

Mit der Premium-Zertifizierung zeigt der Landkreis, dass er seine Vorbildrolle ernst nimmt und Klima-

schutzziele nicht nur formuliert, sondern in die Tat umsetzt. 

3. Transparenz und Planungssicherheit: Durch die detaillierte Datenerfassung erhält die Verwaltung eine 

präzise Entscheidungsgrundlage. Sanierungen können dort priorisiert werden, wo sie den größten Effekt 

für den Klimaschutz erzielen. 

4. Zukunftssichere Infrastruktur: Ein modernes Energiemanagement sorgt dafür, dass die Gebäudetech-

nik (z. B. Heizung und Lüftung) optimal auf die Nutzung abgestimmt ist. Das erhöht die Lebensdauer der 

Anlagen und schont wertvolle Ressourcen. 

 

Weitere Informationen zum kommunalen Energiemanagement und der Rolle der Thüringer Energie- und 

GreenTech-Agentur (ThEGA) finden Interessierte unter www.thega.de. 
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